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Rückgabe deutscher Gemälde
Berlin , 25 . Mal . (AP ) Von den Gemäl¬

den des früheren Kaiser -Friedrich - Mu¬
seums in Berlin , di« unmittelbar nach
dem Krieg von den Vereinigten Staaten
in Verwahrung genommen wurden , sind
als erste Rücklieferung 54 Werke auf dem
Wege nach Bremerhaven , wo sie am 28 .
Mai eintreffen werden , gab die US- Mili -
tärregierung am Montag bekannt .Nach ihrer Ankunft werden die Gemälde

nach München gebracht , wo sie im Juni
in einer Ausstellung gezeigt werden . An¬
fang August Werden sie nach Wiesbaden ,
ihrem einstweiligen Aufbewahrungsort ,
transportiert .

_

Das Berliner Schulgesetz
Berlin , 25. Mai . (Dena ) Nach Genehmi¬

gung des Berliner Schulgesetzes durch
die Alliierte Kommandantur wird das
neue Schulgesetz , das die 12jährige Ein¬
heitsschule einführt , nun mit Beginn des
neuen Schuljahres am 1 . September in
Kraft treten .

Die Einheitsschule gliedert sich vom
neunten Schuljahre ab in einen prakti -
sdien und einen theoretischen Zweig , der
als Vorbereitung für djis Universitäts¬
studium gedacht ist . Die Klassen , beider
Zweige haben jedoch weiterhin gemein¬
samen „Kernunterricht “, wodurch der
nachträgliche Übergang von dem einen
in den anderen Zweig erleichtert wird .
Der Unterricht ist für Jungen und Mäd¬
chen gemeinsam , soweit nicht seine Be¬
sonderheit eine Teilung notwendig macht .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Drohende Straßenkämpfe in Finnland

Finnische demokratische Volkspartei bildet Aktionsausschuß
Die finnische Hauptstadt sah sich am

Helsinki , 25 . Mai . (Dena -Reuter ) DieFinnische demokratische Volkspartei (eineVerschmelzung der Kommunisten undLinkssozialisten ) hat , wie ihr Vorsitzen¬der Kusto Kulo hier am Montagabendin einer Versammlung erklärte , einenAktionsausschuß gebildet , der im ganzenLand Maßnahmen leiten , koordinieren unddafür sorgen soll , daß keine Veränderun¬gen in der Zusammensetzung der finni¬schen Regierung vorgenommen werden .Ein nichtkommunistisches Regierungs¬mitglied erklärte dazu , die Regierungkenne die Pläne der Kommunisten undwerde ihre Ausführung nicht zulassen .Die Polizei sei alarmiert worden und dieArmee habe den Befehl , sich in Bereit¬schaft zu halten .

Unsere Dena - Bilder zeigen : Ein Flugzeug derUS - Luftwaffe des Types Mc Donnen XF - S5
„Parasit “, das für Langstreckenfluge einer Su -
perfestang als Klein -Düsenjäger im Bomben -
schacht des Mutterflugzeuges mitgeführt wird .— Theodor PUvier , der Verfasser de * Buches

. Stalingrad *.

Wirtschaftsrat berät Finanzfragen,sowie die Annahme von Patent- und Gebrauchsmusteranmeldungen
Frankfurt a . M ., 25. Mai . (sch- Eigea -bericht ) Der Wirtschaftsrat hat amDienstag , dem ersten Tag seiner 16. Sit¬zung , eine Reihe von Gesetzesvorlagennach der ersten Lesung den zuständigenAusschüssen überwiesen , die nach noch¬maliger Durchberatung am Mittwoch zur

Beschlußfassung kommen sollen . Es be¬findet sich darunter ein Gesetz über dieErrichtung einer Schuldenverwaltung ,über die Einrichtung von Dienststrafkam -mem , über die Errichtung einesRecht samtes und die Errichtungvon Annahmestellen von Patent -und Gebrauchsirfuster - undWarenteiche n-Anmeldungen .
Eine lebhafte Debatte entspann sichüber die vom Länderrat beantragte Ab¬

änderung des Gesetzes über den Aufbauder Verwaltung für Verkehr . Dieses inder letzten Vollversammlung genehmigteGesetz sieht vor , daß die gesetzlicheVerantwortung zu dem Wirtschaftsplanin dem Jahresabschluß der Reichsbahndem Wirtschaftsrat zukommt . Der Län¬derrat hat dieser Verantwortung nichtzugestimmt , da er den Standpunkt ver¬tritt , daß die Ablieferungen der Reichs¬bahn , die rund 50 v .H . seiner Gesamt¬einnahmen betragen , den Haushalt derLänder in starkem Maße beeinflußt unddaß darum verlangt werden muß , daßder Länderrat bei der Kontrolle des
Jahresabschlusses der Reichsbahn mit -wirken muß . Das Plenum verwarf mit46 Stimmen der SPD , der KPD und FDP
gegen 41 Stimmen der übrigen Parteiendiesen Einwand und beschloß , den Ab¬
änderungsantrag abzulehnen . Auch in der '
Frage der Verwaltung widersetzte sichdas Plenum der Auffassung des Länder¬rates , daß diese Verwaltung eine Auf¬
tragsangelegenheit der Länder und nichtder Sonderverwaltung der Bizone seinsolL

Die von Bico aufgeworfene Frage der
Einrichtung und Durchführung des

teiligen Devisenerlös für den Durchlauf¬verkehr irmefhalb Deutschlands ztf er¬zielen .
Einer Verlängerung des Kraftfahrzeug -

Mißbrauch -Gesetzes bis zum 30. April1948 , dessen Durchführung sich bisherdurch landesgesetzliche Schwierigkeitenverzögert hat , wurde zugestimmt .
Im Wirtschaftsrat hat der Direktor der

Verwaltung für Verkehr , Professor Dr .Edmund Frohne , den Antrag einge¬reicht , zur Verbesserung des Berufsver¬kehrs Fahrräder in großem Umfange mitHilfsmotoren auszustatten . ProfessorFrohne hat diesen Antrag damit begrün¬det , daß einmal viele Flüchtlinge in demVerkehr wenig erschlossenen landwirt¬schaftlichen Gebieten zugewandert sind ,daß zum anderen Industriebetriebe in
großem Umfang in weniger verkehrs¬
günstige Plätze verlagert wurden unddaß dringendst auch in den zerstörtenStädten die Bevölkerung ln Randgebiete
umgesiedelt wurde . Von mit Hilfsmoto¬ren ■, ausgerüsteten Fahrrädern könnteeine soldie Entlastung erhofft werden .

Auch von einer Kennzeichnung einessolchen motorisierten Fahrrades , dessen
Höchstgeschwindigkeit bei 20 Stunden¬kilometern liegt , müsse abgesehen wer¬den , jedoch müsse man verlangen , daßder Führerschein der Klasse IV erfor¬derlich wird , der ja nicht mehr als denNachweis der Kenntnis der grundlegen¬den Verkehrsvorschriften darsteüt . Fer¬ner müsse auch der Benutzer einessolchen motorisierten Fahrrades gegen¬über Haftpflichtansprüchen gesichert sein .

Montagabend drohenden Straßenkämpfenund offenem Aufruhr gegenüber , so daßdie Auseinandersetzung zwischen Präsi¬dent Paasiklvi und den '
Volksdemokratenauf einen toten Punkt gelangte . Die Kom¬munisten wiederholten in öffentlichenVersammlungen ihre Drohungen , sie wür¬den die Regierungsgebäude während der■

Beratungen zur Neubesetzung der stritti¬gen Ministerposten am Dienstag umstel¬len .
Der entlassene kommunistische Innen¬minister Leino erklärte am Montagabend ,seine Entlassung und die nachfolgendenEreignisse seien die Folge reaktionärerAngriffe auf die finnische Demokratie .Der Vorsitzende der finnischen Volks -

demokraten , Kusto Kulo , gab in seinerRede bekannt , er sei zum Vorsitzendendes Aktionsausschusses ernannt worden .Weitere Mitglieder des Ausschusses sindder Vorsitzende der Einheitspartei AtosWirtanen und der Vorsitzende der Kom¬munistischen Partei .Im Laufe des Montagabend trafen inHelsinki Nachrichten ein / wonach diestreikenden Arbeiter in verschiedenenTeilen Finnlands im Begriffe seien , ihreArbeit wieder aufzunehmen , was auf dieOpposition der in scharfen Gegensatz zuden Kommunisten befindlichen Sozial¬demokraten gegen den Streik zurückge¬führt wird .
Die Streikwelle in Finnland nahm amDienstag an Umfang zu . Während sichder neugewählte Streikrat . für Dienstag¬nachmittag auf eine Sitzung im „Hinden -burghaus “, der ehemaligen deutschenSchule , vorbereitete , gelangte in allenfinnischen Häfen und in den Schwer¬industrien die Arbeit zu einem vollkom¬menen Stillstand . Es ist allerdings nochzu früh , die Situation als einen General¬streik zu bezeichnen , da die Sozialdemo¬kratischen Arbeiter am Dienstagvormit -tag allgemein noch zur Arbeit erschienensind .

Der Oberbefehlshaber der finnischenArmee , General Aarne Slhvo , demen¬tierte mit * Nahdruck die Gerüchte , daßer der Armee befohlen habe , sih aufeinen kommunistischen Staatsstreich vor¬zubereiten .

FrankreichgegenSiebenmächtekontrolle
Großbritannien regt einen Kompromiß in der Ruhrfräge an

„Ernste Besorgnis" über diegms
Lage in Palästina

Washington , 25. Mai . (Dena -Reuter ) DieUSA -Regierung und Großbritannien ha¬ben gegenüber den arabischen Staatenihre „ernste Besorgnis “ über die Lage inPalästina zum Ausdruck gebracht , unddie arabischen Staaten in einem direktenAppell aufgefordert , dem Befehl des Si¬cherheitsrates zur Einstellung des Feuersnachzukommen , wie das US -Außenmini¬sterium am Montag bekanntgab .. Der ge¬meinsame Appell wurde dem ägyptischenAußenminister , Ahmed Khaschaba Pascha ,durch die Botschafter Amerikas und Eng¬lands , Piokney Tuck und Sir RonaldCampbell , zugeleitet .Vom US -Außenministerium wurde amMontag weiter bekanntgegeben , daß esvon keinem Vorschlag Kenntnis habe , -wo¬nach die Vereinigten Staaten und Groß¬britannien beabsichtigten , in der Palä¬stinafrage gemeinsam vorzugehen .
‘ DieFrage der Aufhebung des amerikanischenWaffenausfuhrverbotes nach dem NahenOsten werde gegenwärtig noch überprüft .Wie AP aus Lake Success berichtet , istdie von den Vereinten Nationen aufer¬legte Frist zur Einstellung des Feuers inPalästina abgelaufen , ohne daß von denArabern eine amtliche Bekanntgabe überAnnahme oder Ablehnung in Lake Suc¬cess eingelaufen ist . NDie Frist , die dieAraber nach nichtamtlichen Berichten umweitere 36 Stunden verlängert wissenmöchten , um über die Waffenstillstands¬

bedingungen verhandeln zu können , liefum 19 Uhr deutscher Sommerzeit ab .In Jerusalem haben die Kämpfe anHeftigkeit zugenommen . Von arabischerSeite wurden die jüdischen Verteidigerder Altstadt in einem Ultimatum aufge¬fordert , die Waffen zu strecken . Auch dieägyptische Armee hat die Zugänge ' vonJerusalem erreicht . Westlich Jerusalemswurde die Straße Tel Aviv - Jerusalemvon Einheiten der arabischen Legion un¬terbrochen und damit der Nachschubfür die rund 100 000 Juden in der Jeru¬salemer Neustadt abgeschnitten .

Mit der Schuhversorgung der Bevölke¬
rung des Landes Württemberg -Baden be-

. schäftigte sich Wirtschaftsmänister Dr .Schlaf - und Speisewagenverkehrs im in - j Hermann Veit in einer Pressekonferenztemationalen Durchgangsverkehr wurde am 24 . Mai . Nach seinen Ausführungenvom Plenum mit der Maßgabe begrüßt , ist die Versorgung durch die bizonaledaß dabei vorgesehen wird , einen an - 1 Verwaltung bedeutend schlechter gewor -

Die Schuhversorgungder Bevölkerung
Stuttgart , 25 . Mai . (Hue -Eigenbericht ). den . Sie beträgt nur noch 32 der frü -~

heren Quote . Die Neuregelung begann mit

London , 25 . Mai . (AP ) Die Sechsmächte -
kBesprechungen über die wirtschaftlicheund politische Zukunft Westdeutschlandsdrohen sich angesichts der beharrlichenfranzösischen Opposition gegen die ameri¬kanischen Pläne für den WiederaufbauDeutschlands um mindestens eine weitereWoche hinzuziehen .Die Benelux -Staaten Ijaben sich Frank ?reich in seinen Forderungen nach weit¬reichenden Garantien gegen das Wieder¬aufleben des deutschen Kriegspotentialsangeschlossen .

Verantwortliche amerikanische Kreiseberichten folgende Ergebnisse :Erstens : Die Vereinigten Staaten ha¬ben die Franzosen davon überzeugt , daßDeutschlands Industrie für das europäi¬sche Wiederaufbauprogramm nutzbar ge¬macht werden muß .Zweitens : Die Franzosen haben sich miteinem Programm einverstanden erklärt ,das den Westdeutschen die Fortführungbestimmter Industrien wie der chemi¬schen Industrie und der Herstellung vonlandwirtschaftlichen Maschinen gestattet— Industrien , die ursprünglich auf derListe der verbotenen Fertigungen standen .Drittens : Den Deutschen wird die Bil¬dung einer eigenen Polizei , insbesonderefür Zoll - und Grenzkontrolle , gestattet .Viertens : Der Bevölkerung wird Bewe¬gungsfreiheit in allen drei Westzonengewährleistet . '
Fünftens : Über die baldige Durchfüh¬rung einer Währungsreform in allen dreiZonen in Anlehnung an den amerikani¬schen Dollar wurde ebenfalls ein Einver¬ständnis erzielt .
Einer der entscheidenden EinwändeFrankreichs richtet sich gegen die Errich¬tung einer Siebenmächte -Kontrollbehörde ,die die Verteilung der /Ruhrproduktionüberwachen soll . r
Nach dem amerikanischen Plan solltendie drei westlichen Großmächte — dieVereinigten Staaten , Großbritannien undFrankreich — je zwei Stimmen und diedrei Benelux -Staaten sowie Deutschlandje eine Stimme in dieser Behörde erhal¬ten . Darüber hinaus haben die Vereinig¬ten Staaten nach Berichten teilnehmen¬der Diplomaten auf einem Vetorecht ge¬genüber den Entscheidungen der Kon -trollbehörde bestanden . ■Sowohl britische wie amerikanischeKreise erklären , daß über den Wieder¬aufbau Deutschlands an sich keine Un¬

stimmigkeiten herrschen . Die Differen¬zen seien lediglich über die hierfür an¬zuwendenden Methoden und den Zeit¬punkt ihrer Durchführung entstanden .Frankreich habe seinerseits noch keinenPlan vorgelegt .
Diplomatische Kreise Londons äußer¬ten sich am Dienstag über die Unter¬redung , die der britische AußenministerErnest B e v i n am vorhergehenden Tagemit dem amerikanischen Botschafter Le¬wes Douglas führte . Dabei soll Groß¬britannien aus wachsender Besorgnisheraus den Vereinigten ' Staaten geratenhaben , den Franzosen bei . ihren Forde¬rungen nach schärferer wirtschaftlicherKontrolle bei dem künftigen Wiederauf¬bau Westdeutschlands ein Stück ent¬

gegenzukommen .
Die Besprechung widerspiegelte BevinsUnruhe wegen der zumindest zeitweili¬

gen Stockung * die sich Ende voriger Wo¬che plötzlich auf der Sechsmächte -Kon -ferenz über Westdeutschland ergab .Wie aus Konferenzkreisen zu erfahrenwar , lautet der hauptsächliche französlsehe Einwand , der Amerikanische Planfür eine internationale Ruhrkontrolle seinicht straff genug . Der Plan sieht eineinternationale Kontrollbehörde vor , inder die sechs teilnehmenden Länder zu¬züglich Westdeutschlands Sitze hätten ,und deren Aufgabe die Überwachungder Verteilung von Eisenerz , Kohle undKoks des Ruhrgebietes wäre .Frankreich soll darauf bestehen , daßdiese Behörde zusätzliche Befugnisse zurKontrolle des westdeutschen Ein - und
Ausfuhrprogramms erhält und damiteine größere Sicherheit gegen den Wie¬deraufbau einer deutschen Industriekapa¬zität bietet , die zur Beherrschung desKontinents imstande wäre . Bevin hat ,Wie es heißt , den Franzosen Zugeständ¬nisse in dieser Richtung gemacht .

Arabische Köpfe
Der Kaimpf um Palästina ist in vollemGange . Arabische Truppen sind — ent¬gegen der Ansicht weitester Kreise derWeltöffentlichkeit — von allen angrenzen¬den arabischen Staaten aus in Palästina

eingerückt . Diese Tatsache könnte denAnschein erwecken , die arabische Welthabe in voller Einmütigkeit den Kampfum ein arabisches Palästina aufgenom¬men . Doch so liegen die Dinge nicht .Innerhalb der führenden Kreise der Ara¬ber herrscht zwar Einstimmigkeit überdas erste Kampfziel : Vernichtung des
neugeschaffenen jüdischen Staates Israel !Über das endgültige Schicksal Palästina ^jedoch gehen die Meinungen stark aus¬einander . Diese Meinungsverschiedenhei¬ten sind in der dynastischen Sonderpolitikder führenden arabischen Familien be¬gründet , die auch die arabische Liga als
angebliche Vertreterin arabischer Gesamt¬interessen nicht zu überbrücken vermochte .Als treibende Kraft im arabischenKampf um Palästina kann der KönigAbdullah von Transjordanien gelten . Erist mit der in Palästina sehr einfluß¬reichen arabischen Familie der Nashasha -bis eng befreundet . Auch ist dr mit 1 der
Herrscherfamilie des Irak verwandt . AlsMitglied der Haschemiten -Dynastie strebter nach Errichtung eines Groß -Syriensunter Einschluß Palästinas . En hat inzwi¬schen die UN auch sehr offen wissen las¬sen , daß er Palästina seinem nur aus Wü¬sten bestehenden Königreich einverleibenwill . Er soll sich bereits mit großen Be¬

wässerungsplänen im Jordantal beschäf¬tigen , scheint jedoch zu wissen , daß erPalästina nur mit Hilfe der Juden unddes jüdischen Kapitals wirtschaftlich er¬schließen kann . Seine ehrgeizigen Plänehaben in Syrien Verstimmung und Be¬sorgnis ausgelöst . Als Abdullah vor eini¬gen Monaten Truppen an die palästinen -Schließlich haben die Franzosen ihre . . _ . - - . .Unzufriedenheit darüber geäußert , daß 1slsd ?e Grenze entsandte da hat auch Da-die Amerikaner bisher wirksame ämeri - ®??k us die syrischen Streitkrafte an diekanische Garantien für eine militärische
Unterstützung des westeuropäischen mili¬tärisch - politisch - wirtschaftlichen Bünd¬nisses vermissen ließen .

Diplomatische Kreise vermuten , daßder Notenaustausch zwischen Rußlandund den Vereinigten Staaten am Anfangdieses Monats den französischen Wider¬stand verschärft hat . Seit diesem Ereig¬nis versuchen amerikanische Diplomatenin London , Paris und Washington diefranzösischen Vertreter zu überzeugen ,daß Frankreich sich durch diesen zuvornicht angekündigten Schritt nicht über¬
gangen fühlen darf . Die Konferenzaus¬schüsse tagten am Dienstag hinter ver¬schlossenen Türen . Die Delegationsführerwerden später am Tage zu einer Bespre¬chung \ zusammenkommen .

Für eine Wiederaufrüstung
gegen den Kommunismus
Washington , 25 . Mat (AP ) Der amerika¬nische Senator Walter F . George sagteam Dienstag , der Kongreß werde Anfang1949 um die Bewilligung von 3 bis 6 Mil¬liarden Dollar gebeten werden , um den

europäischen Nationen bei ihrer Wieder¬
aufrüstung gegen den Kommunismus zuhelfen . Die Regierung Truman habe demAuswärtigen Ausschuß des Senats ver¬sprochen , sie werde solche Mittel nichtvor dem Zusammentreten des 81. Kon¬gresses beantragen .

George erklärte : „Es hänge freilich da¬von ab , wer zum Präsidenten gewähltwird und wie dringlich er die Sache zubehandeln wünscht , aber ich würde michwundern , wenn , ein solcher Schritt aus --
bliebe . Damit wird der militärische
Marshallplan geschaffen , und er wirdviel kosten , mögen die Ausgaben auchauf zwei oder drei Jahre verteilt werden ."Senator George fügte hinzu , die Ver -

Südgrenze geworfen , um etwaigen groß¬syrischen Absichten Abdullahs nach Mög¬lichkeit einen Riegel vorzuschieberi . Jetztkämpfen die syrischen Truppen in Palä¬stina ebenso für ihre eigenen Ziele wiedie Truppen Abdullahs für sein „Groß -Syrien “.
Ein weiterer führender Kopf der ara¬bischen Liga ist der Groß -Mufti von Jeru¬salem , Hadsch Amin el Husseini , der alsFührer des arabischen Aufstandes vomJahre 1936 der Weltöffentlichkeit bekanntgeworden ist . Im Krieg fungierte er alsVerbündeter Hitlers , wurde später inFrankreich interniert , konnte ' jedoch mitHilfe syrischer Freunde nach Ägypten ent -

kommeji , wo er von König Faruk freund¬schaftlich aufgenommen wurde . Er ist dasOberhaupt der einflußreichen Husseini -Familie , die ein arabisches Palästina er¬strebt , das durch enge Bündnisse mitÄgypten und Syrien gegen die Ansprücheanderer arabischer Staaten (lies : Trans -jordanien !) gesichert werden soll . Abdul¬lah und der Großmufti sind Todfeinde ,da der Mufti einige Mitglieder der Ha -schemitenfamilie in Palästina ermordenließ . So wird sich der Mufti auch allenAnsprüchen Abdullahs auf Palästina wi¬dersetzen .
Im Zusammenhang mit den Kämpfen inPalästina wird auch wieder der Namedes arabischen Abenteurers Fawsy BeyKaukchi genannt . Er ist 48 Jahre alt ,blond und helläugig wie ein Nordländerund gilt als Spezialist in Araber -Aufstän¬den . Er war als junger Mann Offizier imosmanischen Kaiserreich gewesen , spieltespäter eine führende Rolle im General¬stab der Armee des Irak und wurdeschließlich Kriegsminister von Saudi -Arabien , Vorübergehend war er auch Of¬fizier der französischen Armee . An sämt¬lichen Araber -Aufständen der ‘ letzten20 Jahre war er maßgeblich beteiligt , soauch an der Revolte im Irak währencj desVorstoßes Rommels auf *

Ägypten . Beieinigten Staaten würden vielleicht gebe - , _ . __ v, _ _fcen werden , die Modernisierung der bei- einem Angriff britischer Kampffliegertischen Manne und die Verstärkung derbritischen Luftstreitkräfte finanzieren zuhelfen .

Veit : „Sozialisten an die Front“
Onenhauer und Veit vor dem Landes Parteitag der SPD in Stuttgart

Um
'
Telegtamm * tll

Washington . Wie der Administratordes Europahilfe -Programms am Montag be¬
kanntgab , werden achtzig Millionen Dollarfür Deutschland und fünfzig Millionen Dol¬lar für Griechenland als Anteil des Europa -hilfe -Programms für die Zeit vom 1. Aprilbis 30. Juni zur Verfügung stehen . — Prä¬sident Truman bat den bisherigen stellver¬tretenden Landwirtschaftsminister CharlesFranklin Brannan zum Landwirtschaftsmini ,ster der Vereinigten Staaten ernannt . Bran .nan ist damit der Nachfolger von ClintonAnderson , der am 10. Mai znrücktrat . (AP )

London . Die Delegierten der Londoner
Sechsmächtebesprechungen über Deutsch¬land traten lt . AFP am 25. 5. zu einer er¬neuten Sitzung zusammen . Die französi¬schen Delegierten Couve de Murville undHerve Alphand nehmen an den Besprechun¬gen teil , (Dena )

B r ü s s e L Roger Ockrent , der Kabinetts¬chef des belgischen MinisterpräsidentenPani Henri Spaak , ist zum Leiter des bel¬gischen Komitees für das ERP berufenworden . (AP ) •
Warschau . Die Weigerung der briti¬schen Behörden in Deutschland , die Auslie¬

ferung des niedersächsischen Ministerpräsi¬denten Wilhelm Kopf an Polen zur Abur¬
teilung als Kriegsverbrecher zu gestatten ,wurde am Montag von der polnischen Re¬
gierung als „ widerrechtlich ** bezeichnet .

(AP )Rem . Die Minister des neuen KabinettsAlcida de Gasperls sind am Montag nach-

ig s
vereidigt worden . Am Mittwoch wird deCasperi sein Kabinett zur ersten Sitznngeinberufen . (AP )

Johannesburg . In der südafrikani¬schen Union werden am Mittwoch zumersten Mal seit sechs Jahren allgemeineWahlen abgehalten . (Dena -Reuter )
P e 1 p i n g . Das . Hauptquartier der chine¬sischen Regierungsstreltkräfte meldete am

Dienstag , Verstärkungen aus der ProvinzTschahar hätten den seit 39 Tagen beste¬henden kommunistischen Belagerungsringum die Stadt Yinghsien in der ProvinzSchansi durchbrochen und seien in dieStadt eingedrnngen .Die Hbmmunisten zögensich nach Südosten zurück . (AP )
Augsburg . Eine Augsburger Spruch¬kammer reihte am Montag Professor Dr .Willi Messerschmitt in die Gruppe der Mit¬läufer mit 2000 Mark Sühne ein . (Dena )
Berlin . In den Betrieben der Stabl¬und Eisenindustrie der britischen Beset¬

zungszone Deutschlands findet am 25. nnd20. Mal eine Urabstimmung über einen zwei¬
tägigen Streik statt , der für den ersten undzweiten Juni geplant Ist , wie die britischen
Militärbehörden am Montag bekanntgaben .— Der britische Militärgouverneur für dasLand Schleswig - Holstein hat das vom Land¬tag verabschiedete Bodenreform -Gesetz ge¬billigt . Es ist das erste Gesetz in der bri¬tischen Zone , das die Anordnungen derbritischen Kontrollkommission über > <tieBodenreform yenairklicM » 4A£ ) (

dem 2. Quartal 1948. Für die MonateApril und Mai sind bis heute noch keine
Bezugsmarken eingetroffen . Im Aprildruckte deshalb das Landeswirtschafts¬amt diese Marken selbst und ist gezwun¬gen , fall ® die Marken für Mai in dennächsten Tagen nicht eintreffen , das glei¬che Verfahren auch für diesen Monat an¬zuwenden . Nach den Zusagen der VFWin Frankfurt konnten für April und Mainicht die vollen Monatsquoten gestelltwerden . Die Differenz soll der Juniquotezugeschlagen werden .

Im einzelnen zeigt die Schuhverteilungfolgendes Bild : An die Sonderkontingent¬träger Bergbau , Verkehr und Landwirt¬schaft werden 18,6 v . H ., an die Landes -
wirtschaftsverwaitungen 81.4 v . H . . der
verfügbaren 7 Mill . Paar Schuhe aasge¬geben . Das ist die generelle Regelung fürdie Bizone . Für Württemberg -Baden sind
0,3 v . H . der Beschäftigten im Bergbau ,in der Landwirtschaft 8,2 v. H ., und im
Verkehr 8,1 v . H . errechnet worden .

Wirtschaftsminister Dr . Veit kritisiertedas Verteilungsverfahren , das als Quo¬
tengrundlage das Rohhäuteaufkommennimmt und die Tatsache , daß für die
Rechnung der französischen Zone in
Württemberg -Baden die Quote gekürztwurde . Durch die verbesserte Qualitätseien die Einsatzgewichte höher gewor¬den , aus derselben Ledermenge ließensich also weniger Schuhe hersteilen alsin der vorhergehenden Produktionsperio -
de . Veit vertritt nachdrücklich die For¬
derung , daß die besonderen arbeitstech¬nischen Verhältnisse in Württemberg -Ba¬den in stärkerem Maße als bisher berück¬
sichtigt werden müssen . Die Sonder¬
regelung für die Landwirtschaft sieht z.B. vor , daß Arbeitsschuhe nur an Lobn -arbeiters^ a^ egebeaweede » dürfen .

. Stuttgart , 25 . Mat (Oh -Eig .Ber .) Aufdem SPD -Landesparteitag in Stuttgartführte Erich Ollenhauer zum The¬ma „Zwischen Ost und West “ aus : Beider Beurteilung der heutigen politischenSituation müsse davon ausgegangen wer¬den , daß weder die Besatzungsmächtenoch die Deutschen an den Zuständenschuld sind , wie sie sich seit dem 8 . 5.1945 entwickelt hätten . Um die Bildung• iner neuen Dolchstoßlegende und damiteines neuen Nationalismus zu ' verhin¬dern , müsse immer wieder gesagt wer¬den , daß einzig und allein dip Kräfte ,die es zum 30. 1 . 1933 kommen ließen ,für unsere heutige Not verantwortlich
gemacht werden müssen . Die einzigezentrale Instanz m Deutschland sei derKontrollrat , an dem die Deutschen nicht
beteiligt seien . Auch ein wirtschaftlich
gesundes und staatlich organisiertes Volkkönne die uns gestellten Aufgaben nicht
lösen, , zu denen als einmaliges Problem12 Millionen Volksvertriebene hinzu¬kämen . Obgleich Deutschland lediglichObjekt internationaler Politik sei , hättendie großen internationalen Problemeauch auf unser Leben entscheidendenEinfluß . Nach seiner geographischen Lagesei Deutschland mitten in die Ost -West -
Auseinandersetzungen hineingestellt . DasZiel kommunistischer Arbeit werde sein :Ganz Deutschland zu einer „Volksdemo¬kratie “ zu machen , das bedeute aber kom¬
munistische Diktatur . Deutschland zwi¬schen Elbe und Rhein sei das Wider¬
standszentrum , um das es gehe . Die Ein¬sicht der Westmächte führte zur Ein¬
beziehung WOstdeutschlands in den Mar¬
shallplan . Wenn Europa gegen antidemo¬kratische Kräfte gefeit sein solle , müssees von den Folgen des letzten Krieges
gesunden . Die SPD stimme dem Marshall¬
plan zu , weil er den gemeinsamen In¬
teressen der deutschen und der Weltdemo¬kratie diene .

gerechten Lastenausgleich zu kämpfen ,sei eine Hauptaufgabe der Sozialdemo¬kratie .
Nach dem mit großem Beifall aufge -nommerien Referat Ollenhauers ergriffWirtschaftsminister Dr . Hermann Veitdas Wort zu einer Rede übef die „Zu¬kunft unserer Wirtschaft “ . Von entschei¬dendem Einfluß hierbei sei die Wirt¬schaft . Das Versagen im Kampf tun dieNot könne dabei nicht der Planwirt¬schaft in die Schuhe geschoben werden .Heute haben wir noch keine Plan - , son¬dern eine Zwangswirtschaft , die wir not¬wendigerweise aus der Vergangenheitübernehmen mußten . Die Hauptursacheder Not sei die zu geringe Produktion ,die auf etwa 50 Proz . abgesunkene Ar¬beitsleistung , die ungenügende Zahl vonArbeitskräften , die Überalterung der be¬trieblichen Anlagen und die durchaus un¬genügende Rohstoffversorgung . Als Bei¬spiel führte der Redner die Steinkohlen¬produktion aus , die 1936 bei 284 000 Berg¬arbeitern 9,7 Mill . t pro Monat betragenhätte , während 1947 von 365 000 Berg¬arbeitern nur noch 5,9 Mill . t pro Monatgefördert worden seien . Die viel umstrit¬tenen Kompensationen hätte es schonwährend des „Dritten Reiches “ gegeben .Daher sei versucht worden , sie mit Hilfevon Richtlinien auf ein »Mindestmaß ein -

zudämmpn . Die auf Initiative des Wirt¬schaftsministers eingesetzten , Kontrollaus -schüsse der gewerblichen Wirtschaft be¬weisen , daß die SPD unablässig um eineim Rahmen des Möglichen herbeizufüh¬rende Besserung der wirtschaftlichen Zu¬stände bemüht sei . Die Kontrollausschüssein Württemberg -Baden seien das Musterfür entsprechende bizonale Einrichtungen .Grundlegende Änderungen im Wirt¬schaftsleben könne erst die Währungs¬reform bringen . Eindringlich warnte derRedner davor , unter Prüfung auf die Funk¬tionen des Preises zu weitgehende Befrei -Ollenhauer bezeichnete den Zusammen - | ungen von der Bewirtschaftung vorzuneh -Schluß der europäischen Länder für den
Marshallplan als den wichtigsten Gedan¬ken seit Ende des Krieges . Da aber die
Sozialdemokratie eine neue Gesellschafts¬
ordnung mit größerer Gerechtigkeit er¬strebt , kämpfe sie dafür , daß die Mar -
shallplankredite nicht mehr reaktionärenKräften überantwortet werden .

Zur '
Frage der deutschen Einheit be¬tonte der Redner , daß die SPD der ent¬

schiedenste Vorkämpfer für die Herstel¬
lung eines politisch und wirtschaftlich
geeinten Deutschland sei . Diese Einheitdürfe aber nicht um den Preis der Frei¬heit erkauft werden . Um der 20 Mill .Deutschen im Osten willen müsse der
Weg zu einer demokratischen und sozia¬listischen Einheit offengehalten werden .Deshalb dürfen alle in Westdeutschlandzu schaffenden Organisationen nur pro¬visorischen Charakter tragen . Wirtschaft¬lich müsse Westdeutschland auch im In¬teresse der Ostzone gesunden . Hier —
vor allem nach der Währungsreformi im Interesse der beerten. Masse für «inen4^n, che Rtoot“»

men . Der Preismechapismus könne nurbei genügender Rohstoffzufuhr funktio¬nieren . Es müsse alles aufgeboten wer¬den , um die Folgen der Währungsreformnicht nur den ohnehin Armen aufzubür¬den . Hier müsse ein Lastenausgleich da¬für sorgen , daß nicht in ungerechterWeise diejenigen bevorzugt würden , die
die Möglichkeit zur Erhaltung von Sach ?,werten ohne Rücksicht auf die Allgemein¬heit wahrgenommen hätten .

Es müsse mit den MitläufertypenSchluß gemacht werden , als dem gei¬
stigen Typ des 20 . Jahrhunderts . Weraus eigensüchtigen Gründen der SPD
beitrete oder sie verläßt , sei hie Sozia¬list gewesen . Der Sozialismus herauf¬
gehoben auf die Ebene hoher Sittlich¬keit , sei identisch mit der Idee des Gu¬ten . Die Welt sei zum Entscheidungs¬kampf angetreten . „Darum “, schloß Mi¬nister Dr . Veit seine mit Beifall - jufge -
nommene Rede „Sozialismen aller Länder

wurde er von 24 Kugeln getroffen , be¬wußtlos in einem deutschen Flugzeugnach Berlin gebracht , wo 23 Kugeln ope¬rativ entfernt werden konnten . Die 24.steckt noch im Kopf . Er war auch nachder deutschen Kapitulation noch in Ber¬lin , heiratete eine hübsche Berlinerin undlebte in einer kleinen Wohnung in derElsässer Straße . Eines Tages verschwander , tauchte in Paris und wenige Tagespäter im Libanon wieder auf . Er hat in¬zwischen ein hohes Kommando in derarabischen Armee übernommen .
Eine nicht imbedeutende Rolle in derarabischen Welt spielt auch der - General¬sekretär der arabischen Liga , Azam Pascha .Er will nicht nur die Juden aus Palä -sti » a , sondern auch die Engländer , Ameri¬kaner und Franzosen aus dem VorderenOrient vertreiben . „ Es kann zehn , es kannauch fünfzig Jahre dauern “ , sägte er aus¬ländischen Pressevertretern . Um sein Zielzu erreichen , will er 230 000 Araber insFeld stellen . Unter seinem Einfluß stehtauch der frühere Generalinspekteur derägyptischen Armee , Aziz el Masry , der ,während , des Krieges Verbildeter Hitlers ,nach dem Kriege von König Faruk ein¬gekerkert , später aber wieder in Gnadenaufgenommen wurde . Er soll Oberbefehls¬haber der Arabischen Liga werden , wenner es nicht schon ist .

Die rätselhafteste Figur im arabischenSchachspiel um Palästina ist zweifellosIbn Saud , der Wahabiten -König vonSaudi -Arabien . Auch er ist ein ' erbitterterFeind Abdullahs von Transjordanien und .lehnt dessen Ansprüche auf Palästina ab .Abdullah aber ist ein Gegner Ibn Sauds ,weil der Wahabitenherrscher einen Ha -schemiten vom Thron vertrieben hat undaußerdem als Theokrat und Besitzer derislamischen Heiligtümer Mekka und Me¬dina behauptet , sein Land allein habeden richtigen Glauben . Ibn Saud gilt alssehr vorsichtiger Politiker . Da seine kost¬spielige Hofhaltung nur mit dem Erlösaus den amerikanischen ölkonzessioneoaufrechterhalten werden kann , wird eisich kaum in das Abenteuer einer schar¬fen Brüskierung der USA durch ener¬gische Teilnahme am Krieg in Palästinsaussetzen . Grgr . (PHD ) -

Wahleninderdemokratischen
Tschechoslowakei

Prag , 25. Mai . (Dena -Reuter ) Bei desWahlen für die tschechoslowakische Na¬tionalversammlung am kommenden Sonn¬tag ist die Stimmenabgabe für . alle Per¬sonen über 18 Jahren , die nicht vomöffentlichen Leben ausgeschlossen sind ,nach dem Wahlgesetz Pflicht . Die zu wäh¬lenden Kandidaten müssen das 21. Le¬bensjahr vollendet haben .Personen , die ohne eine ausreichende
Entschuldigung von ihrem Wahlrecht kei¬nen Gebrauch machen , können zu Ge¬fängnis bis zu einem Monat oder zu eine :Geldstrafe bis zu 10 000 Kronen verurteiliwerden . Die Wahlkampagne ist fast aus¬schließlich darauf geridftet , den Prozent¬satz der leer abgegebenen Wahlzette !
möglichst gering - zu halten . Eine groß «
Anzahl leer abgegebener Stimmzettelwürde als Zeichen für eine mangelnd «
Unterstützung der von den Kommunister
beherrschten nationalen Front angesehent werden .
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Hecrgottetag
So nennt das feath'olisdie Volk vieler¬

orts den Fromei dfh n a m * t a g, der
seiner Entstehung nach (1246) ein deut¬
sches Kirchenfest ist und durch den deut¬
schen Papst V.rban IV . 1264 in den Eest-
kranz der Gesamten lateinischen Kirche
eingefügt winde . Des Glaubensgeheim¬nisses, das an Fronleichnam in besonders
festlicher Weise gefeiert wird , gedachtedie Kirche schon am Gründonnerstag , dem
Vorabend des Kreuzestodes ihres Herrn

’ und Meisters, aber es drängt sie, ihren
Dank und ihre Freude über das Myste¬rium der heiligen Eucharistie ohne die
dunkeln Schatten der Karwoche an einem
eigenen Festtag hinauszujubeln . An die¬
sem einen Tag Im Jahre tritt der euchari-
stische Christus aus der Enj ê des Taber¬
nakels und dem roten Scheine der Ewigen
Lampe hinaus ifi die Weite der Straßen
und Plätze 'und in den Glanz der Som¬
mersonne . und läßt sich von singendenund betenden Menschen und mit der gan¬
zen liturgischen Prachtentfaltung der ka¬
tholischen Kirche durch die festlich ge¬schmückten Wohnbezirke der Menschen
tragen .

Fronleichnam mit seiner Sakraments -
prozessioy bildet das krönende Finale der
zahlreichen Kirchenfeste , die sich wie far¬
benfrohe Blumen durch die Wochen des
Lenzes und Frühsommers ranken und
Leiden und Sterben , Auferstehung und
Himmelfahrt Christi umschließen, und be¬
deutet gleichsam die feierliche Dokumentie -
rung des HeilandsWortes : „Ich bin bei euch
alle Tage bis ans Ende der Zeiten . " L . A.★

Nordbadischer Gesellentag . Am 12. und 13.Juni findet in Karlsruhe der nordbadtsche
Gtsellentag 1948 statt . Im Mittelpunkt die¬
ses Treffens der Kolpingssöhne steht ein
Festakt im Konzerthaus , bei dem promi¬
nente Vertreter aus Staat und Kirche spre¬chen werden . Die musikalische Ausgestal¬
tung des Festaktes hat die Badische Staats¬
kapelle unter der Leitung von General¬
musikdirektor O . Matzerath übernommen .
Gleichzeitig feiert der Karlsruher kath . Ge¬
sellenverein sein 9#jähriges Bestehen . -et .

Betriebsvereinbarung angenommen
Lebhafte Debatte im Stadtrat um Mitwirkung und Mitbestimmung der

Betriebs Vertretung — Instandsetzung der beschädigten Schulen vordringlich
Zu Beginn der öffentlichen Stadtratssitzungtm 28, 5. im Saal der Oberpostdirektionstellte Oberbürgermeister T ö p p e r den An¬

trag , als" Wiedergutmachung den früherenbadischen Innenminister Dr . Adam R e m -m e 1 e, der über ein Jahrzehnt Bürger derStadt war , zum Ehrenbürger der Stadt
Karlsruhe zu ernennen . Der Stadtrat nahmdie Ehrung einstimmig an.

Den gröflten Raum nahm die Debatte überden Abschluß einer " Betriebsvereinbarungzwischen der Stadt Karlsruhe und der Be¬
triebsvertretung ihrer Arbeiter , Angestelltenund Beamten in Anspruch . In ihr ist dasin der bad .-württembg . Verfassung nieder -
gelegte Mitbestlmmungs - und Mltwtrkungs -
recht im einzelnen verankert . Die Betriebs¬
vereinbarung, - die Rechte und Pflichten des
Betriebsrats umreißt , trägt vorläufigen Cha¬rakter und gilt bis zur Schaffung einer füralte- größeren Städte vom württembg .-bad .
Städtetag in Angriff genommenen endgülti¬gen Rahmenvereinbarung . In der Einzelbe¬
ratung entwickelte sich eine lebhafte De¬
batte . in der Stadtrat Dr . Keßler (DVP) .zu¬nächst kurzfristige Vertagung vorschiug , wasauf Widerspruch stiefk Stadtrat Dr , Kühn
(CDU) verlangte im mteresse des Friedenseine klare Definition ' der Begriffe Mitbe¬
stimmung und Mitwirkung , Stadtrat D 1 e t z
(KPD ) forderte volles Einsichtsrecht dos
Betriebsratsvorsitzenden in die Personalakten ,was abgeiehnt wurde . Nach einer längeren
Aussprache wurde ein VermittlungsvorschUgdes Stadtrats Dr . Keßler (DVP) , der über
die dem Mitwirkungsrecht des Betriebsrats
unterliegenden zahlreichen arbeitsrechtlichen
Punkte im Streitfälle die Endentscheidungdem Stadtrat zuwies , mit Mehrheit ange¬nommen . Die Betriebsvereinbarung wurde
daraufhin in der Schlußabstimmung einstim¬
mig gebilligt .

Zum Vorsitzenden des Stiftungsrats der
Karl Schrempp 'sehen Arbeiter - und Beam¬
tenstiftung wurde Stadtrat Dr . Werber

(CDU) mit 88 von 41 Stimmen gewählt .
Die Lehrerschaft der Karlsruher

Volksschulen richtet * ein Schreiben an den
Oberbürgermeister , worin sie Stellung gegendie Äußerong des Stadtrats D t e t z (KPD)nahm , der in einer vergangenen Stadtrats¬

sitzung di* Lehrer als ein „trübes Kapitel “
bezeichnet *. Stadtrat Dletz erklärte dazu ,daß seine Außerüng allgemein gedacht ge¬
wesen sei , Nach statistischen Unterlagen be¬
fänden sich im Schuldienst *Vit der Lehr¬
kräfte , die schon 19*8 der NSDAP beigetreten
seien .

Bürgermeister H e u r i c h machte mit dem
Programm der Widderinstandsetzung flieger¬
geschädigter Gebäude bekannt . In erster
Ltnie kämen Schulen ln Frage , «cm den
Unterricht weitgehendst zu fördern . Es gelte ,
noch vor der Währungsreform dl* Bauvor¬
haben möglichst zum Abschluß zu bringen
oder durch Dächer den Verfall des Mauer¬
werks zu verhindern . Dafür sei die Geneh¬
migung eine* Kostenaufwands '"von 448 000
Mark notwendig . Die Sprecher der Frak¬
tionen stimmten dem Vorhaben zu . äußerten
aber ihre Bedenken wegen der Vielzahl der
Bauvorhaben und forderten eine Dringlich¬
keitsstufe . Der Oberbürgermeister betonte ,
daß auch die kulturellen Belange nicht ver¬
gessen werden dürften . Bürgermeister Heu¬

rieh versicherte daß viel konzentrierter eis
bisher gebaut würde , und neben dem Woh¬
nungsbau müßten unter allen Umständen
auch Industriebauten gefördert wer¬
den , um der Bevölkerung Arbettemflgllch -
keitert zu bieten . Abgelehnt wurde der
Bau einer Wagenhalle und Reparatu rwerk¬
st* tte für Kraftfahrzeuge der Hauptverwal¬
tung in der Feuerwache , der 80 060 Mark er¬
fordert . Die Fraktionen waren der Ansicht ,daß €ur Reparatur städtischer Wagen der
Fuhrpark des Tiefbauamtes oder der Feuer - [wehr aushelfen könnte , und damit Geld und
Materialien für vordringlichere Bauvorhaben
frei würden . Dagegen fanden die Errichtung
von Garagen für die Polizei im Hof des
Polizeipräsidiums , die Instandsetzung der
Räume der Stadtgartenwirtschaft , die Her -

DIE WIRTSCHAFT
2. Exportmesse in Hannover eröffnet

Hannover , am 22„ Mal . (M.-S .-Eigenbe¬
richt) Die 2. deutsche Exportmesse in Han¬
nover wurde in Anwesenheit zahlreicher
in- und ausländischer Gäste, Aussteller ,
Teilnehmer und Besucher, sowie von Ver¬
tretern der Landesregierung von Nieder-
sachsen, der Jeia Und der Militärregie¬
rung am 22 . Mai nach den Festreden des
Oberstadtdirektors B r s t k e , dem Direk-

Ausatellunghalle . der Heizung der Betert¬
heimer Schule und der Heizungsanlage für
die kleine Bühne ln der Ausstellungshalle
Annahme .

Das Badeverbot in der Alb und
P f 1 n z bleibt weiterhin bestehen . Ober '
medizinalret Dr . Heek und Xhamlerat Dr .
Bäuerle äußerten ela Vertreter des Ge
sundheitsamtet ihre Bedangen gegen da*
Baden in den durch Abwasser gaeundheits -
gefährdenden Flüssen . F . 8.

KURZE STADTNOTIZEN

Ohne Genossenschaft kein Wiederaufbau
Landwirtschaftliche Genossenschafter aus ganz Baden tagten in Karlaruhe

schäften die künftige Markt - und Prelsge
staltung für landw . Erzeugnisse in einer für
die Erzeuger und für die Verbraucher trag¬baren Weise lösen könnten , ohne daß es
hierzu eines großen Verwaltungaapparatesbedürfe . Für die Bauern und die Genossen¬
schaften gleich wichtig sei die Währungsre¬
form . Ein Währungsschnilt müßte noch vor
der Ernte kommen , wenn die landwirtschaft¬
lichen Erzeuger nicht benachteiligt werden
sollten .

In den Verbandsausschuß wurden aus
Südbaden gewählt : Bürgermeister Lan¬
genstein , Immenstaad . >Landtagsabgeordneter
Emil Klau *. Bischoffingen , Bürgermeister
Bertsche Sundhausen , Bürgermeister Oäns-
weln , Riedern , Bürgermeister Elnsele , Ober¬
schopfheim . Aus Nopdbaden : Vorstand
Übelhör . Gondelsheim , Vorstand Wilhelm
Schmitt III , Schatthausen , Vorstand Eugen
Leibfried , Guttenbach . Bürgermeister Schrank ,Umspan .

In Würdigung der Bedeutung des Schöp¬
fens des landw . Genossenschaftswesens ,
Friedr . Wiih . Raiffeisen und der Entwicklung
der landw . Genossenschaften (Raiffeisenge¬
nossenschaften ) im m - und Ausland wurde ,
vom Verbandstag der Vonechlag zur Auf¬
nahme de* Wortes „Raiffeisen “ in die bis¬
herige Verbandsbezeichnung begrüßt .

Den Geschäftsbericht der Bäuernbank
erstattete Bankdirektor Commandeur .

Uber 1000 Vertreter der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften » aus ganz Baden
fanden sich am 25 . 5. in Karlsruhe zum
Verbandstag ein mit dem die Generalver¬
sammlungen der Bad . Landwirtseljaftebank
(Bauernbank ) und der Bad . Landw . Zen -
ti algenossenschaft verbunden waren . Diese
erste große Tagung nach dem Krieg wurde
zu einer eindrucksvollen Demonstration für
den Genossenschaftsgedanken . Präsident
Georg K e i d e 1, der seit 1045 wieder an der
Spitze der Bad . Landwirtschaftlichen Genos¬
senschaftsorganisation steht , entbot den
WiUkommgruß , der auch den zahlreichen
Gästen galt , unter ihnen Vertreter der Mili¬
tärregierung , der staatlichen und kommu¬
nalen Behörden , verwandter Genossenschaf¬
ten , der bäuerlichen Berufsorganisation undder Gewerkschaft . Die Anwesenheit einer
Gruppe südbadischer Genossenschafter mit
Landwirtschaftsminister und VizepräsidentSchill , Freiburg , an dör Spitze , wurde
besonders ■begrüßt .

Präsident Keidel hob hervor , daß heute
mehr denn je der tüchtige Mensch am rich¬
tigen Platz »tehen müsse und sprach »ichfür eine Verjüngung der Verwaltungsorganeaus . Der Ausbildung des Nachwuchses sei
erhöht * Aufmerksamkeit zu widmen . Prä¬sident Keidel sprach die Hoffnung auf bal¬
dige Lockerung und völlige Aufhebung der
Zwangsbewirtschaftung aus . Dann er*t er¬
halte die Genossenschaftsarbeit wieder ihren
ursprünglichen Sinn .

Oberbürgermeister Töpper stellte fest ,daß der Wiederaufbau nug auf der Grund¬
lage der landwirtschaftlichen . Genossen¬
schaften erfolgen könne . Die Deutschenmüßten ihr Brot wieder selbst verdienen ,damit sie nicht von Almosen zu leben
bräuchten .

Landwirtschaftsminister Schill über¬brachte die Grüße der südbaditchen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften . .Über die
Zonen hinweg fühlten sie sich alle als Ba¬
dener , Brüder und Kameraden . Die Genos¬
senschaftsidee kenne keine Grenzen . Präsi¬
dent Klaus vom Heuptverband Südbaden
(M .d .L .) wies auf die Notwendigkeit einer
Produktion hin , die auf dem Weltmarkt be¬
stehen könne . Der Präsident des Württ, -
Rad Bauernverbandes , Dr Ströbele , be¬tonte die gute Zusammenarbeit zwischen
Bauernverband und Genossenschaften .Unter der Leitung von Präsident Kel -
d e 1, dem durch die Vorstände der einzel¬
nen Organisationen und aus den Reihen der
Teilnehmer mehrfach Dank und Anerken¬
nung für die vorbildliche Lenkung des Ver¬
bandes gezollt wurde , wickelten »ich die
Verbandstagung und die beiden Generalver¬
sammlungen harmonisch ab .Den Geschäftsbericht de« Verbandes erstat¬tete Verbandsdirektor Wiehl . Der Verbandhabe mit seinen Prüfungskräften »ucH ln
schwierigster Zeit dsfür gesorgt daß die
kaufmännischen und betrieblichen Einrlehturt -
ßcn der 2250 landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften intakt geblieben seien . Der Bauer
werde sich zu entscheiden haben , ob er zu
seiner GenostonsfJiaft heile oder ob er sich
als Einzelgänger der Gefahr einer ungewissen
Entwicklung aussetzen wolle . Durch Gesetze ,wie das Lizenzierungsgesotz , dem such die
G -nossenaohsften unterworfen seien , .ward »
die Entfaltung der gesunden Kräfte des Ge¬
nossenschaftswesen » gehemmt und in die Fes¬
seln der Wirtschaftsbürokrstie gelegt uer
Verband vertrete die Ansicht , daß die land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften in Zusam¬
menarbeit mit den Verbrauohergenoseen -

Neue Verkaufszeiten für Lebensmittelge¬
schäfte . Ab l . Juni werden für die Le¬
bensmittelgeschäfte (außer Bäckereien , Metz¬
gereien und Milchgeschäfte , für di » es wie
für die übrigen Geschäft * bei der bisherigen
Regelung verbleibt ) folgend * Verkaufezel¬
ten festgesetzt : Täglich 8.80 bi* 18.00 Uhr
und 15.80 bi» IJ .80 Uhr . Mittwoch* 8.00 bi»
18.00 Uhr und SemUteg* 8.00 bis 18.00 Uhr
und 15.00 bis 17 .00 Uhr .
Neubau der Brücke an der Durlacher Allee .

Die Lieferung und Montage »ine * stähler¬
nen Brückenüberbäue * für die Überführung
der Durlacher Allee Über die Hsgsfelder
Gütergleise im Gesamtgewicht von rund 88
Tonnen und einem Gesamtaufwand von
RM 90 000 hart der Stadtrat genehmigt . Der
Auftrag wurde an dl * Firma Eisenwerk
Grötztngen vergeben .

Beschaffung einer Chloranlage für das
Wasserwerk . Bekanntlich mußte auf Anord¬
nung der Militärregierung zur Desinfizie¬
rung des Karlsruher Trinkwasser * Chlor bei¬

gegeben werden . Die* geschah bisher kn
direkten Verfahren . Zur Verhütung von wei¬
teren Schäden am Trinlcwasserrohrnetz ist
es alter notwendig , das bisherige direkt «
Verfahren so rasch alB möglich aufzuhebem
und die für da* neue indirekte Verfahren
erforderlichen Anlagen und Geräte zu be¬

schaffen . Der Kostenaufwand hierfür wird
mit RM 17 500 veranschlagt .

Gewerbebücherei zieht um ! Die Gewerbe¬
bücherei des Bad . Landesgewenbeaints , die
»eit ihrer Zerstörung im September 19« ln
raschem Aufbau zu einer leistungsfähigen
öffentlichen Bücherei herangewacfh*en ist
und zuletzt im Schloßbezirk 7 untergebracht
war , zieht am 31 , Mal in das Hau* der frü¬
heren Vereinsbank , Kreuzstraße 1, 2. Stock
(Ecke Zirkel ) um . Sie ist vom 81. Mai bis
IS . Juni geschlossen und wird am 14. Juni
in den neuen Räumen wieder eröffnet . Be¬
suchszeiten täglich (außer Samstag Nach¬
mittag und Sonntag ) von 4—13 und 15—15
Uhr .

Die Gartenstadt Rüppurr «GmbH , hielt am
*2. Mai , im „ Eichhorn “ in Rüppurr ihre
Generalversammlung ab . Die Genossenschaft
verfügt über 1177 Wohnungen , von denen
infolge Fliegerschadens 69 noch unbewohn¬
bar sind . 42 sind total beschädigt . Der Mit¬
gliederstand beläuft sich z. Zt . auf 2259 . Die

Haftsumme hat 1 Million RM erreicht Aus
dem vom Vorsitzenden E 1 * * 1 e erstatteten
Geschäftsbericht , war die gute Situation der
Genossenschaft zu erkennen . Einstimmig er¬
folgte die Entlastung de* Vorstandes und'Aufsichtsrates und die Genehmigung des
Jahresabschlusses .

Waesermit 33 ' /> Milch. Eine Landwirts¬
trau ln Durlach gelangte zur Anzeige , weil
sie Vollmilch abliefert «, die , wie durch die
Lebenemltteluhteräuchungsjnstalt festgestellt
wurde , einen Fremdwassergehalt von 97
aufwies . Auf einen Liter Vollmilch kämen
also 870 ccm Fremdwasser . Bel einer wei¬
teren Milchablleferung beließ es die Land
Wirtsehefrau mit einem Wasserauaate von
„nur * 20 */«.

Zu früh „ausgestiegen “. Vor der Haupt¬
post kam ein Xjähriges Mädchen beim vor
zeitigen Verlassen einer Straßenbahn zu
Fall . Es zog sich Prellungen sowie innere
Verletzungen zu, die seine Überführung Ins
Krankenhaus erforderlich machten .

Leiche des ertrunkenen H. Leuths ge¬
funden . Die Leiche des am Pfingstmontag
beim Baden im Rhein an der Einmündungs .
stelle ln das Badebecken von Rappenwört
ertrunkenen 19jährigen Helmut L e u t h e ,
Krieges traße US , wurde fan Schaufelrad
eines Kheindampfer » in der Nähe der
Mannheimer Rheinbrücke entdeckt . Die Lei¬
che war . wie die polizeiliche Untersuchung
ergab , melrvsbwärt * getrieben worden und
im Räderwerk eines bei Mannheim vor An¬
ker liegenden Dampfer » hängen geblieben
wo der sofort benachrichtigte Vater de* Er¬
trunkenen diesen als »einen Sohn erkannte .
Der Tote wurde nach Karlsruhe überführt
und wird am Freitag , 10.30 Uhr , im Karls¬
ruher Krematorium eingeäschert .

„Blick nach innen “ . Im R&hfnen einer
Vortragsreihe spricht am Freitag , X . 5. , 18
Uhr , im Speieesaal , Gartenstraße 71 , Gene¬
raldirektor Möller über das Thema „Der
Länderrat der amerikanischen Zone “ .

Schallplattenkonzert . Sonntag , 80 . Mal,
10.30 Uhr , findet lm US-Informotton Center
(am . Bibliothek ), Stefanienstr . 38 (Münze ) ,
ein zweites Schallplattenkonzert statt mit
Beethoven * Symphonie Nr . S und Gerswins
Rhapsodie in Blue .

Geburtstag . Am 28. 5. begeht Martin
Bachtel , Wlelandtstr . II , »einen 12. Ge¬
burtstag .

Appell der deutschen Arzte an die Welt!
Eine Resolution des Ksrtonther Interntetenkongr*» *»

Im Verlaufe des dreitägigen Karlsruher | warnen
Die Zentralkasse bereite «ich auf ihre Auf - ersten gesamtdeutschen Internisten -Ken -
gabe für die Landwirtschaft nach _ der
Durchführung der Währungsreform vor . Sie
werde in erster Linie für eine Beschaffung
zusätzlicher Kredite in Anspruch genommen
werden .

Au« dem von Direktor Pilger erstat¬
teten Geschäftsbericht der Bad . landw . Zen¬
tralgenossenschaft ergab «ich die Bedeutung
dieser Organisation für die Versorgung der
Landwirtschaft mit den notwendigen Be¬
darfsstoffen , aber auch für di« Erfassung
der landw . Erzeugnisse .

Aus den einstimmig gefaßten Beschlüssen
und den Dankesworten an die leitenden
Männer sprach die Zufriedenheit der Genoe.
senschaft »Vertreter mit der geleisteten Ar-
bei des Verbandes , der Landwirtschaftsbank
und der Zentralgenossenechaft . A . A .

grosses unter starker Auslandebeteili¬
gung fand eine von den Mitgliedern der
Deutschen Gesellschaft für Innere Medi¬
zin der Tagung vorgelegte Resolu¬
tion einstimmige Annahme . Die Ent¬
schließung befaßt sich mit der Emährung *-
und der gesamtdeutschen Lage.

„Lebensmittelrationen , die nicht zum
Leben ausreichen , bringen in einem in¬
dustrialisierten und zivilisierten Lande
ganz besonders schwere Notstände , da die
Möglichkeiten der Selbsthilfe weitgehend
fehlen . Die gesundheitlichen Schädigun¬
gen, die so in Deutschland in den letzten
Jahren eingetreten sind , «ind größer als
es offiziell zugegeben wird . Insbesondere

Straßenbahninspektor E. Oehter vor der Spruchkammer
Vier Jahre Arbeitslager für ehemaligen Ortegruppenleiter

Am 30 Mai hatte sich der ehemalige
Kailsrüher Ortsgruppenleiter Emil Oehler ,
Betriebsinspektor der Straßenbahn Ksrls -
ruha , vor der Spruchkammer in* Internier¬
tenlager in Ludwig » bürg zu verant¬
worten . Oehler wer bereit » 1931 der NSDAP
beigetreten , nachdem sein Aufnahmegcsuoh
lm Jahre 1923 zurückgewiesen worden war .
Der Betroffene besuchte vier Führerschulen
der NSDAP und wund « 10B8 Ortsgruppen¬
leiter . Im Jahre 1944 ksm er in den Rsng
eine » Obergemeinschsftsleiter * . Wie die
Bewsiseufnshm * ergeh , hatte er besonder «
in der Eigeneoheft als Betriebsobmsrm eine
große schuld auf »ich geladen . An vielen
Entlassungen b* i der Karlsruher Straßen¬
bahn trägt er di * Mitverantwortung , was
von ihm *ueh nicht bestritten wird , So
kommt auch der Selbstmord eines entlas¬
senen Straßenbahners und der Freu eine»
anderen Angestellten auf sein Konto , Seine

kirchen - Und Rjdenfeindlkhe Einstellung
aber kann bereits als pathologisch bezeich¬

ntet werden . Andererseits hat er zuweilen
auch wieder etwas unternommen , was nicht
im Sinne des NationaUoelallsmus lag , wenn
dies auch als selbstverständliche Menschen¬
pflicht angesehen werden muß . Auf Grund
der einwandfreien Tatsachenberichte , be¬
antragte der öffentliche Kläger Einreihung
in die Gruppe I der Hauptschuldigen mit
viereinhalb Jahren Arbeitslager . Die Ver¬
teidigung , welche die Entleetungemomente
ins richtige Licht zu rücken verstand ,
konnte erreichen , daß die Spruchkammer
nach objektiver Bewertung der Tatsachen
folgenden Spruch verkündete : Der Betrof¬
fene i*t Hauptschuldiger mit vier Jahren
Arbeitslager , zwei Jahr * der politischen
Haft wenden angerechnet . Da* Vermögen
wird »ingezogen und eine zehnjährige Be-
rufsbeschränkung auferlegt « H.

Stellung de » Daches über dem Mittelbau der I t or für Wirtschaft in Frankfurt , Dr . Lud -a . -• *»-■- — -■ » - • »- wjg Erhard , vom Präsidenten der Eco¬
nomic Subcommission Sir Cecile W e i r
sowie dem Gebietsbeauftragten für Nie¬
dersachsen Brigadier Lingham und dem
Ministerpräsidenten von Niedersachsen
Hinrich Wilhelm Kopf im Kuppelsaal
des neuen Rathauses feierlich eröffnet .

Rund 2300 Aussteller auf einem etwa
60 000 Quadratmeter umfassenden Messe¬
gelände , das größte Rieeenzelt der Welt,das allein 400 Ausstellern Platz bietet .
Flaggen aller in Hannover vertretenen
Nationen , riesige Ausstellungshallen , die
all das enthalten , was wir als Deutsche
seit langen Jahren vermissen , aber drin¬
gend benötigen , das für uns so gut wie
unerreichbar ist : das alles präsentiert die
Exportmesse . Viel für das Auge, bunt,interessant , begehrenswert , dringend not¬
wendig und — wie gesagt — für uns un¬
erreichbar . Die Messe und die dem inter¬
essierten Ausland zum Kauf und Export
angebotenen Artikel haben Niveau, doch
fehlt allgemein der Messeschlager, d 1 e
Attraktion , kurz gesagt, das technisch
Neue. Wie aus Interviews mit zahlreichen
britischen und amerikanischen Inter¬
essenten hervorgeht , wird — wie schon
im Herbst vorigen Jahres auf den Mes¬
sen in Hannover und Leipzig — das Feh¬
len neuer technitcher Gedanken und Ent¬
wicklungen bemängelt Das Ausland ist
sehr an den neuen Produkten der deut¬
schen Wirtschaft interessiert , aber wegender oben angeführten Gründe mit Kauf¬
und Lieferverträgen sehr zurückhaltend .

Eine Hamburger Firma hat eine Welt¬
zeituhr ausgestellt , die neben den Minia¬
tur -Rundfunkgeräten eines Berliner Un¬
ternehmens , dem Kleindiesel , der in den
bereits exportierten Spielzeugautos ver¬
wandt wurde , dem Lastenfahrrad und
Fahrrad -Kleinmotoren , als die einzigsten
technischen Neuheiten anzusprechende Ex¬
portartikel bezeichnet werden können.
Daimler -Benz V 170, Volkswagen (auch
als Krankenwagen ) , Büssing Lastwagen ,Maschinen aller .Art , Textilien , Schmuck,Lederwaren , landwirtschaftliche Geräte
und Maschinen, kurz , eine fast unüber¬
sehbare Fülle von Angeboten , die sich in
den geschmackvoll dekorierten Ständen
verführerisch den Interessenten anbieten .
Glas- und kunstgewerbliche Waren in
verwirrender Fülle , Keramik , Porzellan ,Gold- und Silberwaren , optische und fein¬
mechanische Geräte , Instrumente usw.All* Branchen der Industrie und des
Handwerks sind mit ihren Artikeln ver¬
treten .

Eine halbe Stunde nach Eröffnung der
Mqsse wurde der erste Exportvertrag zwi¬
schen dem Volkswagenwerk GmbH, und
der holländischen Jpon-Automobiel-Trust-
Companie in Amersford über die Liefe¬
rung von Volkswagen abgeschlossen. Nä¬
here Einzelheiten über die Anzahl der zuliefernden Fahrzeuge Hegen noch nicht
vor.

Die ersten positiven Ergebnisse werden
am 24 . Mai erwartet . Obgleich mehr oder
weniger schon Abschlüsse pro forma ge¬
tätigt wurden , ist jedoch erst die Ent-

portmssse trotz der bestehenden Schwie¬
rigkeiten edn Erfolg wird .

besondere Freude bereiten die Aus¬
stellerstände unserer ln Hannover vertre¬
tenen Karlsruher Unternehmen . Als der
am geschmackvollsten dekorierte und am
attraktivsten wirkende Stand der .Messe
kann ohne Übertreibung der der
keramischen Werkstätten von Alfred
K i e s s e r aus Neureut bei Karlsruhe an¬
gesprochen werden , der u. a. Kaffee-,Tee- und Eßservice in Fayence , handge¬malt , formschöne Krüge und Vasen,Kachel-Tische, Plastiken , Schalen,, Torten¬
platten , Baukeramik , Kachelöfen usw. zurSchau stellt . — Herrliche Erzeugnissefeinster textilverarbeitender Handwerks¬
kunst präsentiert die Firma Josef Dörf -
1 i n g e r / aus Karlsruhe in einem mit
künstlerischem Geschmack dekorierten
Stand . Kunstvolle handgestickte Tisch-
und Bettwäsche, reizende zartrosa und
himmelblaue Damenunterwäsche ln aus¬
gewebten Stoffen , alle Arten handgefer¬
tigter Modewaren usw. werden angeboten.
Der hohe Stand der Qualität der Erzeug¬nisse brachte dem Unternehmen bereits
am 2. Tag der Messe die Vertretung für
England ein. Zahlreiche Anfragen liegen
auch aus der Schweiz, Nordamerika und
anderen Ländern vor. — Die altbekannte
Firma Junker & Ruh nimmt in der

Junker ä Ruh,viel gefragt .
Karlsruhe : Sehr begehrt ,

(BIM: Foto Bauer )

davor , aus der Tateaehe
optimistische Schlüsse zu ziehen , daß die
Sterblichkeit der Tuberkulose noch nicht
stärker zugenommen hat . Da die Erkran
kungshäuflgkelt der Lungentuberkuloses fff * iKrÄXÄi -rÄ ,

“ääSterblichkeit selbstverständlich noch fol- I worthaL .
^ " d Lief frag ^ letzte

*e
Die großen Einbußen an Gesundheit , I / Nach bisher vorliegenden Meldungen—. . . - • ■ trafen rund 450 ausländische Käufer undArbeitsfähigkeit und Moral, die in Deutsch,

land durch - Not und Unterernährung zu¬
stande gekommen sind , sind weder vom
ärztlichen noch vom menschlichen noch
vom wirtschaftlichen Standpunkt aus zu
pitffKffppt !Mn

Wir bitten die Ärzte der Welt, den Ruf
nach Menschlichkeit über alles und nach
einem gesunden Leben für alle zu erhe¬
ben, den wir selbst unter der Diktatur
das Nationalsozialismus nicht erhoben ha¬
ben, ober auch nicht erheben konnten :

Die in der Deutschen Gesellschaft für
Innere Medizin zusammengeschlotsenen
Ärzte erklären , daß ein ungespaltenes
Deutschland die Voraussetzung ihrer wis¬
senschaftlichen Arbeit lat. Sie werden
ihre Gemeinsamkeit ln allen Ihren Be¬
strebungen niemals aufgeben ." W. M.

Wie wird das Wetter ?
Sommerlidi wsrm . Vorhersage bl» Frei¬

tag abend : Wolkig bis heiter , am Mittwoch
in den Nachmittag - und Abendstunden ört¬
lich* oewitterblldung , am Donnerstag und
Freitag nur geringe Gewitterneigung . Höchst¬
temperaturen 25—8* Grad , Tiefettempere -
turen 10—13 Grad . MeiM schwache Lugt-

Dle Spiel* um den Kreispokal brachten
folgende Ergebnisse : Hagsfeld — Ettlingen
2 :0, Bruchhausen — Beiertheim 2 :4, Wös¬
singen — FC 31 9 :7, Busanbach — Pf affen-
rot 8 :0 , gpielberg — Friedrlchstal 1 :1, F . BSV
JC’he — Grün Winkel 0 :7.

Interessenten ein . Die Zahl der deut¬
schen Messeteilnehmer belief sich bis
zum Ende des ersten Messetages auf rund
12 000 Personen im Vergleich zu etwa
22 000 im vorigen Jahre . Die verminderte
Zahl ist diesmal auf die weitgehende Ein¬
schränkung des deutschen Publikumver¬
kehr» zurückzuführen . Im ganzen be¬
trachtet ergibt sich bis jetzt ein wesent¬
lich verändertes Bild zum Vorjahr . Wie
fast auf jedehn Ausstellersektor , hat sich
auch Umfang und die Anzahl der aus¬
gestellten Sportartikel erweitert . Beson¬
deres Interesse bei den zur Schau gestell¬ten Sportartikeln erweckte der kombi¬
nierte Dreirad -Rollschlittschuh der Firma
Penekwltt u . Co .

Nach Angaben vieler Aussteller sind
diese nicht interessiert , ihre vorhande¬
nen technischen Neuerungen und Neukon¬
struktionen zum Export anzubieten oder
überhaupt auszustellen . Warum? Sie ha¬
lben keinen International anerkannten Pa¬
tent - , Muster- und Warenzeiehenschutz , der
Ihnen dtä unbedingt notwendige 'Rechts¬
sicherheit gibt . Auch die ausländischen In¬
teressanten weren einstimmig dar Auffas¬
sung , daß di* rechtliche Sicherung für
deutsche Produzenten wieder hergaitellt
werden müsse , wenn sich des Ausland stär¬
ker am Export beteiligen soll. Man ist sehr
Interessiert aber auch sehr zurückhal¬
tend . Es ist zu hoffen, daß die zweite Ex- i

Messehalle in ihrer kontrastreichen Auf¬
machung einen besonderen Platz ein. Was
das Herz einer jeden Hausfrau höher
schlagen lassen könnte , steht zur Schau.
Gas - , Elektro- und Kohlenherde , Groß¬
küchenanlagen , Ofen etc ., kurz gesagt,
Erzeugnisse von Format , die dem Namen
des Unternehmens aUe Ehre machen.

Eine unerschöpfliche Fülle und Viel¬
seitigkeit von Mustern , feinen Juwelen ,Gold- und Silberwaren , von geschmack¬
vollem Douhiä-, Imitations - und Mode¬
schmuck präsentieren ln stärkster Kon¬
zentration die von jeher zu den export¬
freudigsten Industrien Deutschlands zäh¬
lenden Städte Pforzheim , Schwäbisch
Gmünd, Geislingen und Hanau . Als be¬
kannteste Unternehmen der Schmuck-,Silberwaren - und Uhrenbranche war die
Firma Henkel & Grosse und die
Firma Friedrich Keck neben zahlreichen
kleineret ! ' Betrieben vertreten . Die künst¬
lerische Ausgestaltung der Schmuckwaren¬
halle ist Herrn ' Prof . Otto Haupt ,Pforzheim , zu verdanken . Als einer der
Messeschlager galt der von der Firma
Schaub ausgestellte , Jedoch nur für
die Zukunft für den Export Verwendungfindende „Kolibri “ , das kleinste Radlo¬
gerät der Messe, das überall großen An¬
klang fand . Weiter stehen für Export¬
zwecke der Schaub-Zwerg-Super S 49, der
Schaub-Mittel-Super S 49 sowie der
S.chaub-Groß-Super K 7 lm geschmack¬voll dekorierten Ausstellerstand der Firma
zur Schau. — Eih neuartiges Polstermöbel
des Pforzheimer Fabrikanten Hans War¬
net , das innerhalb von dreißig Sekunden
von einer Couch in ein bequemes Doppel¬bett verwandelt werden kann , erregte im
größten Zelt der Welt Aufsehen , und
fand großen Beifall.

Die zweite Exportmesse in Hannover Ist
diesmal eine Stätte konzentrierter Lei¬
stungsschau, die beweist , zu welchen
Qualitätsleistungen die . deutsche Industrie
trotz größter Schwierigkeiten noch heute
fähig ist. Möge das Fazit am Ende die¬
ser Messe ein , beredter Ausdruck unseres
guten Willens sein , das Vertrauen das
Auslands wieder zu erwerben , um am
Welthandel in friedlicher Konkurrenz zum
Wohle aller Menschen teilzunehmen .

Kerausgegeben unter Militär ■ Regierunge -
Lizenz IIS • WB - loi . Verantworte Schrift¬
leiter W . SshwercHfeger (in Urlaub ) u . WilH .
Baur , -t > Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutach . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nschriobt .-Büro ), INS
(Internat News Service ) . — Für Rücknon¬
dung nicht verlangter Manuskript * wird

kein * Gewähr übernommen .

Josef Späth , Schubmochonn -, m . Jb , Man« , uni . Ib. Vst-,
Br . , Onk . , Schwgv , u . Grvt . , verst. n . lg . Krtth . » . 19. 5 ,
i . A . v . 57 J . F . erw . Anteil « , fwl . D . Sa! . Späth u . Ang ,

Gaarg Sbarharät, m . Ib . Mann , Brud . , ßohw . u . Onk *l ,
durfte i . A . v . 82 J . n . »ehiw . W . (|*i*»o . Fsusrbest. 2* . S. ,
12 U. I« U. Tr . : Bmwa Ebsrhardt g , Wagner, Buöslfst . I .

Fsul Joseph Klatz , m . 3b . Mann , Vst, . Schwgs . u . geow . ,
ist i«i Der . 46 a . d . Heitpw , in Frantof./Od . gast. In «t .
Ged . : Rosel Klotz m . K . Roewlth» n . Ang„ Zihring 'st- Zfl,

Anna Konstantin gab . ßoth, mein* ib . «t . Prsu, ist unerw .
von mir geqang - Baand -i 3t. S. . 1 .45 . Hptfr . In tf- Tr . -.
Fri#drj <*h Kraiattntin Angohärjqp , HiwWbP^ utr . 38« ,

Ihr« Verlobung sehen
Sthitsider — Ludwig FrUtch , 94 . Mai . MMf. Kwls-

ruh« , MainstraA« 7.
Hildegard Geiser — Erich Zimmernxnft * Gfafeea m laden .

Pfingsten 1948.
Ihre Verpfthlugg gaben bekannt;

Gerhard Nie* — HJ14«««rd Nlac geh » F«« th . Kn « -. Hln ^al *
strafle IG- Traminq . 29 . 5 -, M Uhr , St . Bonif« .

Rainer Stlabl — Hüd «f «r4 kliaM gab » Dolde . Trauung ^ 2A. 5 ,
13 Uhr , avanfl . Kirche , Eüppurr . Rastatter Straße 13€.

Heinz Schaar — Annemarie Schaar geh . Korn . Hohenwet *
terebach , 16, Mai 1046,* Gebaren;

Jürgen Uw« ; Un*er nwaitar Jung» i«i da ! Irwin ftehuif und
Frau Urawla gab . Herbai -d , z, Zt . Priv .«Klinik Dr . IKieh.

Eberhard ; Unp. zwait , Bwb ipt asgek. Garh , Bühler u. Frau
Leoni qeb . Widenhom, z , Zt . Priv .-Kilini-k Dr . Stich -

Ralph Edgar ; Unser Stammt*, ist da ! In danlcb, Fr . : Mainz
Gunthar u . Fr . Else «ab . Gaibler . %, Z, Priv .’Kl . Dr. Stich .

Joachim Horst ; Un *. Etaawnh. Ist tngek In dank ^ , Fr . i Gün«
ther Falke u . Fr . gab . Hsttinanr. z . Zt . Pciv .-KT Dr, Stich .

Vernietung «»
Arbsitsriume (lm Wiadarsuf-

bw ) , für Schreinerei od .
Hotobearbeit .-Betr , goelgn .,
direkt am Bahnhof , zg vm .
Evtl . Beteil . OB *1*5 »NN .

MObi. Zimmer r.T vermiet, in
{Juri . , Turmb . M«th . i . . Hsh .
efw . & 154* »NN Du riech.

Gr . Zimmer , nnverp., 2 , St. ,
gr . Z . , oh . Fn«b . , 4. St . ,
i . gl . W«hnl . , a . Selbsthsr-
steil . z . to , 0 *233 INN.

irZ .-ManssrdSäWohnuiig , Mit¬
telstadt, zu verm . , b . Mat .-
Gesteilung. (3 8066 a. 8NH.'

Mletgesuche
Carsp * «. Ausbau f . Konter I

u, Lagen bume gaeign . , au i
miet . ges . Umöauarb . ward , i
übern Bö 8164 an PNIN . !

Büro- u . Wohnreum , mögt ,
Gertonst .. sof . v, Alumln -
Werk ges . PBvtl , Ausbau ,
beteil.) , (9 8135 an »NN .

2—300 gm *etriebsrlom* m.
Kraft - u . UehtanocM . , bell,
nur Erricht , y . P»br, -B*tr.
(Tsxtäl dring, gas. 03 SL
7360 bol. W®ÄA -W*rbe-
g*«. . FreflfcfurtdM., Müm
ehre»*» Strato 5.

Ladeagesehint , (, Büroeweck *
geeignet, su mieten gee .
IMbeuarb. u . Instendsetz .
werd . übern , k »160 »NN.

tobrlkrldme 3MN- 1BC9 am,
nabst Wohnung ( • Betriebs¬
leiter v . elteiegef. Arrnei -
mitteiiebrih ( . Nieder! , in
ua -zone g*e . Geisend Mr
lohn . Anbau v , Drogen u
Heilkräutern bevor», Möfli.
tohnstatloa . Ivtl . stillgei.
MOhte m, Stromerl. Evtl .
Beteil . d . Besitcers . Bil -BS
n . M . H. IBM SB Wilhelm
Gepnert, Ani#ig*nmittler ,
Mannheim , Wespmstr. 20.

Arbsttsrsum u. Leg., 150-200
gm, v . nuö . Betr . ges . Bvfi.
m . 2-3 Z .-W . Sch« . 2 Z .-W .
f . Tausch vh . ü BUS »NN .

Bssl eh 200 gm f. Kinn in Ort
ab 5000 Sin* , von Fach¬
mann *u mieten gesucht,
Auch Beteilig , QQ 5558 en
Bad. Ann .-Bxiped . , Karlsr . ,
ZährlngsrstrsOe 90,

150—390 gm Arbeit,räume in
Klie. od. Durlech v . Bekl .-
rbbrlk ges . H 8200 BNN.

MAM , BOro od . geeigneter
Raum , »ent . osl . soJ. m
mi»t , g*s , US 8155 au »NN .

Leer»» od. teiimOM. Zimmer
i , ruh Hause sof . gesucht¬st unter *151 an BNN .

MSI» , Zimmer in gt Hause
(evtl, gr , Mens . m . Neide .) ,
ßtadtm -, b . eUeinst . Pars ,
v . eng . jg . Dame gsaueht.
(Leicht* Hsusarb. w . iiber -
noinm .) 0 2217 an BNN,

MObl . Herreniimmer m . Tel.
( , 2 N*chm , i d. Woche v.
»usw . Sacbverst. für örtl .
Bespr gae . Anrufe u . Post-
eirvgtnqe sind *n d. Haupt¬
büro d, Sacbverst. weitsr-
m.i*iten. C3 Id 432 be 'brd .
Ann .rExpad , C»rf Geibier,
Nürnberg, KönigstreBe *1.

M«M . Zimmer f. Bhap . ges .
Bettw . weh. Q 1156 BNNt

l od. 2 put m«bl . Zimmer (a.■ teflimöhl.) , tohnbefn., von
alleinst. Geschüftsm . gee .
Inatendetx , wind evtl. Ober-
immenen. eg 3316 an BNN.

M0M. Zlaiaior 1. gut. Heus« ,
zentral , b . sllsinstah. Pars ,
von eng . jung. Dom* ger
8B v . 3219 .an BNN,

MObl . Zimmer t , 2 kath.
Stud , ab Sept . gas . Paul
PreiSler , SsstMCh ü- Aohern ,
Helnrndhul» Lander .

M«h | . Zimmer f . H . (Abtlge .-
Leltsr) gas . Kolbendruck
Druck u Varl , G . Kochsls ,
AkadeniestrsBa 13—13.

MSbl. Zimmer v . Stud . ca».
BJ unter 818* *n BNN.

1 etal . mObl . Zlouner von
Poslbearmt.-Bhep. m. erw.
Tochter zu mieten gesucht.
GB 8113 an BNN.

2 z .-Wohnsng , m . Bad u .
Keller z , Selbstausbau oss.
GB unter 8173 an BNN.

2—1 Z -Wobnung , begeh . , h»
gt . Lege gae , Material w .
gestellt. El UM an BNN.

Wohnungs -Tausch
2 er, Zimmer m. K.Ü. u . Bed-

ban . , Weitst . , geg - alsich-
wert . Wohnung . 61 unter
**(* ' an BNN.

Kleinere 2 Z.-Woknusg mit
Zub . in MdhJbg . (Ithein-
*tr»8e) gg . eben». In Mittel¬
stadt, Qö unt. »162 BNN.

2 Z.-Wohnung , 2 . St. , »üdst . ,
gg. 3 Z.-W . OB *10* BNN.

2 Z.-Wohnung , sonnig , in
Ritpp. gg- 2 Z.-W , i. gt.
Wohnlage d . Stadt , 1. a ,
2, Stodk . Bl 8221 *n Bt« f .

Gr. 2-Z- Wohnaea, 2. St. , 8.-
W .~st ., »enn . , nv. Zub, , gg.
kl . 2-Z.-W . Bl »X» BNN.

LZ .-Wohnung mft Loggt* ga.
2-Z .-Wohn . , evtl, m, tos ,
■ «. ni « *» BNN.

2'/i-Z.- Wehnuim , mod. »leg,,
m. einger. tod u. gr . Logg. ,
BahnhofsnMw , geg . entehr .
3—4-Z ..W»hn . mit tod . 6 )
unter *213 in BNN.I Z.-Wohnung . PL, gerium,,
Nähe Keifetpt., ob. MI .
2 Z .-W . . Süd« ,, gd. Welt¬
stadt-, 2- ad . 3 . Stoefc. 8B
unter MM an BNN,

Ansbach —4(h* . t Teihrofcn . I .
An*b „ Stedten . ( I bell. gr .
Zi . M gm, m , Kü . , Keil . .
Baden . WseehkOchen -ton .l ,
s*p . an », p Per».) , geg -
gUlehw. W. Bl *. Bcisbiar ,Anrtach/toy ., Meehn'st . 1.

Brechstt—Hsidtlbtrf : I Zim¬
mer in Bruchsal , gg . gleich,
in Heidelberg, Evtl ! nur
Köpft . (2 Per» ,) ebne ge-
gens . Wohnungsanspr. BU¬
BI dito an AZ-Anoonc .-Ei-
pod . , Heldalberg, Hptst . 85.

Frankfurt »!. — Bert«mhe:
3 Z.-W . , neueuegab ., m . Z«-
beh . o. Garten. In Fr . gg,
gisiebw. Webe, in Ehe . ,
mrigl. m . Garten, Näh , bei
$>4rwsrz , 10w., Kombiet . 1.

Neursnt-Kh*. : 2-Z.-W . m , KU.
in Neureut geg . 2-Z .-W , » .
Kd. 1. Ehe . B *220 an BNN.

Kornwestheiâ Dnrlecb : Sch«.
3-Z -W . in K. geg . 2-Z.-W.
in Durleeb od , näh . Uosgtb .
B9 unter 6222 an BNN.

Dnrlseh —Neckargemünd; 4 Z.-
Wohn , m . Kü ., Bader , u
Gertensnt. in Durlach geh .
gg . 4 od . 3 Z.-Wohn . in
Neekergantünd. B 6105 BNN

Bheinfetdea—Karlsruhe ! 3-Z.-
Wohn . m . Garten in Rhein-
leiden, Sdsw . Grans« , geg .
2—3-Z .-Wohn , ln Kha„ ».
Vorort, mit Mdglichk . zur
KlointtarhsH . B 1307 BNN,

J«klinge* — Karlsrahet 2-Z.-
Wohn . , Küche . Gartonant . ,
in Jäh !, gg . 1 Z. o. Kit . in

. Kha. *. Dok OB

Kha . — Dnrtncbi Sch« . , sonn.
Wotut . (4 od . 3 Z I , eütgab -
Bad e , Zub . , KriegsatraBe ,
Nähe Strb -Hst . , gg . 3 od.
4 Z.-Wrsbn. in Durim* . BSuatar »138 an BNN.

Trensporte
Österreich—a)*Btsolil«»4. Uor

sugegOter von und nach
Österreich finden ragal-
mdBig AMad. d<* Bahn-
u. Äute -Bamnaltrusport «,
Aoek . deh . i Alto . Lewl- u.
Seetraneportgesellsoh . Her¬
mann Ludwig , Regensbiurg .
Braderwfthrdstr , 6 , T. 5300 .

IbwtsrWaad — Österreich!
Ihr Rflokwenderergut findet
reeche und sich . Verladung
nach u . vom »41, Flttien
Österreichs per Lastlug df
Semmelwsggoes . Abladgn .
wöehenU . I Ala Vertrags-
Spediteur d . Deutschem Pür-
eorgestell* Uns kann Aus¬
kunft Ob. bereits erteilt«
Aufträge veemltt , werden,
über Paket versend neck eil .
Zonen Österreich* u, dar
mtt , Zoo« Deutschi , veri.
Sfe uns . Speziel -Prospakt .
ARg, Land- u . Saatranspert-
ges . Herrn. Ludwig , Ragaps-

■bürg , BriudarwOhrdstrsia 6,
Telefon 5300.

Pekstdieust Qitsoscl Pakete
Ms su 15 kg kAnnsn num
Transport nach all . PlBtsan
<L ms»: Zoo* übemonsmsn
werden. Anak , deh . i AJfg .
Land- u . tostrsnsportgss -
Herm . ldsdwig , Regsnsburg ,
BnsdsnrAhrdstr . 5, T. 5300 .

Von na* nach Österreich!
Transport * per LIGW oder
Bahn ! Auak . dch . R«hUa
l > Co -, UE« ck , tostf . 2M
oder tat )Mg A Co. , Abfer-
timwgsstsll « Gaattng ßbor
Miln« »n.

Tsascbfssnche
Gabotenes sn erster Stelle

Motorrad , Triumph , 350 cem,evtl, mit Arik., In gt. Zu¬
stand u, m. gt. Bar, , gegenLieterw, , ev(J , Dreirad . H .
Hsuser, (l'7b) PsutenbecWB .

Leichtmetorrad gg . Mikro¬
skop , kpl -, Fr .-Pr*l« 300.— .
Ritter , Kbe , Krisgsstr. 113.

pKW.Borgwsrd , Hoiwergaser,
als Bah -L,-Wagen gaeign -,
gg. leicht, Pahraeug . Indu¬
stris-Werk* Ksrlsrohe AG-,
Karlsruhe .

LKW, 2 To, Bord BS , Bfacb
bereift, Mesch , emwendfr..
geg . PKW Ms 2 1. Neu 8>
Co . , fthe ., Am Stsdtgart. 15.

LEW, Steyr, 2 To. , sehr gut
erb., fahrbar., gg , PKW,
(ehrbar. Drews , K .-G-. Ett¬
lingen , Bulecberstr . 3 b .»KW, „Opel " , 2 Ltr„ in gt.
Zu*t„ geg . abeäs. bis 1.5
Liter . Tel . Karlsr 1M1

Neuwert . 3-T#- LKW fBeprin)
oag . GertengrundstOck In
Durleeb . Dr. r Würlh, Stutt¬
gart 1, Postfach 132.

„BMW“ , 4M com ») . 3B, fahr¬
bereit, gg . ,JMW "

, 500 bis
MO ccm, nicht älter sie Bj .
37 . Bschle , Kha . , Wislend-
str. , R .fl . - Auybaaeerumgs-
werk, PWrtner .

DtuerwcUenepnar, „Mirakel“,
110 V, m, 30 Ansobl . gag .
•bans . 220 V. Salon Muin-
tsr , Liodolsbasm .

Diesalaeotor , 13 PS gtohldtsr)
gag . Elektromotor , 10—15
FS, 1000 Umdr . Wlth . Unk,
GroBgersg * . Rsststtar Str .• *1—47 . Tal 7505 .

Zick-Zack-Nthmsschlne Sin-
gar. naurw . , gg . gt. Slngar -
Sehnaidarmasehin * . Schmidt ,
D.rSchp*M«rai, Kbe . . Bun-
sowtnt * 4, Telsäon Bill .

Schwere Elsenschsre gegen
leicht. U- u . T-Eisan . Wiih .
Link . GroBgsrsge , Karlsr . ,Raatattsrst. 41/47 . Tal . 7505.Nsuwert, Kettenrad, Bau lehr
1046 , mit 2-Radnnbängar ,
gegen kompl . Dlseeimotor ,
110—125 PS , od . 4-B» d.An¬
hänger, 4—5 To. , oh. Be-
reff . Schuhmacher , Trans¬
porte, Kirrlach , Mühlenst . 26

Formbearbeltungs - Maschine
, ,Vario -»Iex"

, . Typ» SVD
10 S 2 320/3M V Drehstrom
1,25 PS, mit biegs. Weile,
4 Gescbwindigk . , fahrbar ,
gef . ihnl , Gleichstrom 440
Volt . Jos. Hoffansnn K.G ..
München 2, Arnulfstr. 26 .

Elektro -Motor , 4 PS , 30M
Upm , 920/380 V, geg . 4- PS-
H 120/120 V . Tsl. Kh« . 5546 .

Elektro -Motor, 4 PS , 3000
Upm , 220/380 V. , gag . Büro.
M. 130/220 V. Tel - Khe . 5645 .

I Ta . Monierelsea, 12 mm .
in Fabr .-Längan , gg . komb .
Absicht - u . Dipktsnhobal -
masCh, ad. nur Diektan -
hobelm . od , loieht . Uatar-'
wagen, 1—$4 To. Bol Lle-
lerw , ateht noch gt . srlü,
fahrbar. l -l-PKW l . Verf ,
P* . Gentner , Wiesenta' Sd.

Dampfbeckoien geg . Llalerwa -
S

en . Sicht ' * , StaSort , Henn-
«fsrstrato 3,

El .-Backofen , neu, od . Brut¬
ofen , 220 V. . f. Konditorei
od . Großküche gaeign ., wB .
amatll . . Frledansauaf ., geg .
Spaisesismasdbin * Od. An¬
lage, 110 V ., mind . 20 Ur.
Inhalt Tel . KarUr . 7722.

Drehstremft KurssablnBmotor ,
5.5 FS . 221V300 V , 1440 n ,
Fahr. Htmmelwerk , gagan
2 Drshstrom • KurtschluB -
Motorcn , 3 u. 2 FS . 220/380
V, ca . 1400 a H . Schind¬
ler, Elektromstr., Oberacbem

Frankotyp -Maschlne evtl . Ite -
qistrierk «Me, <ja . rftchncnd«
SeKr «iboiMchin « {Buchung«*
m*schin «) m, | Z*blweri *n
u . 1 Qu«rw«rk . mögl . Conti
od, Me«l . Hoftsann . Mün*
ch«B. Arau !f«tr . 26.

96r4 «rD«Rd, 8 m , mit Trom*
melmotor , gtg. Betonmisch .
230-300,1 m . Mot . (Zwangs -
od. Freifailmischfr), ^ il-
angeb . Tel . Söllingen 70,Jihn 4( Co ., Böbingen .

Trtppeuwanffenfriie, Typ«
L 2WV360 VoH, 1 PS , geg .
Klein-FrSsmaschiue , »tatio *
nÄr , f . £p«zUlholz 'v«rarb .
Ptwchhetltner Heimfnduttri « .Forchheim , Karlsr . Str . 19.

6 iteuw . Reifen , 3,80—11 tyj .
ebens . 6,00 —16, ftmer drei
16er F«!g«n . Th. Schmltr ,GUt- u . Pontellangroßbdl, ,
Gartnisch . Schließfach 136,

4 PS Drahitrommotor , 220/
300 V , 1400 U/M u. Stera-
dreitckiichalter , Büro«

tehriibtntfchine oo. Inter-
loh ' , Obtrloknihcnntchine,
Rlnehatrickmasch .- m. Min-
deitarbeitabr, 00 cm . Ludw.
Sinz , Striekwarenfobrik ,
Münchan -SoUn, Edelwelfi-
•traße 2.

4-PS -Motor , 220̂ 380 V , mit
1440 Umdr . , geg . 4-PS -Mot .,
380/660 V, 1425 Urrwlr. } Elek-
troiauch«pump« geg . 2-PS .-
Elektromotor , Schenk , Gar-
tenbeubetr. . Oberhausen/Bd .

Elektro -Moloren jeder ' Art ,
Anlasser , Transformatoren ,etc, gg . Motorrad , bis 500
eom etc. f3MW , Zün-dapp ,
OKW. Puch uaw .). Roth,
Khe. , Goetbettraße 24.

VenrielflUlgangaapparafy sehr
gut erb . , mod., Umatellmög-
liehkeit « . dl. Betr . , geg.
Schreib-maach . 09 an Ring-
Werbung, Karlsruhe , Kai-
eerallee 138.

Hobelbank gig. Schreibmaaeh .
J . Sehrep , Khe. , Rhelnat .37.

S-Alt -Saxophon „Kiau " , gt.
Zuat . , geg * Atkfcordeon. 120'
41 (entl . Kriegagef .) . Kon-
rad , Khe-, Beierth . AHea 6*

Oo ««nverschloB - Maachinen ,neuw. , gg . Zalchenmeaehine
für Reißbrett, Scfamaibach,
Khe . , Am Anger 27 . T. 8268 .

pritschenwagen, gummibereift ,gefedert, 60 Ztr . Tragfcr. ,
auch als Autoanh . ' qeeign -,
gg . 2 leichte od . 1 schwe¬
res Äckerpferd. Wilhelm
Albert Metzger , Greben.Schwerer Baaernwegee, IS z,
ln tadeUos . Zuatand gegen
7—8-Ztr, -Wagen. Boibecher ,
Kirrlach . Oberdorfatr. Hfl

Gescblftliehti
Felke — Netarhetlbed Diez/

Lehn wiedererdllnet. Nkh .
Kurverwaltung.

D.D.ls - Dachziegel — D.D.I- •
BenpUtten lleferher* kurz¬
fristig in jeder Menge ,
Deutsche D&mro®toflfe *Indu-
»trie GmibH . , Kbe«, Kaiser -
allee 12, T«l«fon 7170 .

Tlerprtparator Brftcb Malsch¬
hofer , Florshelm . Kelser -
Friedrlch -Straße 7, arbeitet
wieder .

Sirup -Fruelit -Pre»Mn , 20 Xtr.
KorbinheU , liefert John
Kühle , Hemburg 13, Bun¬
desstraße 7.

Zantis -MarmeUd « efitb . 55 T.
Zuck . , dageg. keiner). Büß¬
stoffe . B. Ftnk . v . Zentis -
Marcnel. bek Sie ßQr Ihre
Zudcerm . d . voll . Zuckerw .
Zentis -M. 1 tarn , fein pass.
d . fest . Acht . Sie b . Hink,
daran* N . dann beat. Gew f.
unverf. gt. Zentls -Mannel.

Stempel Mr eile Zwecke lie¬
fert Karl Schäfer , Villin-
gea (Schwereweid ).
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